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Betreuungskräfte sind gesetzlich verpflichtet, mindestens 
einmal jährlich an einer 16 Unterrichtseinheiten umfassenden 
Fortbildungsmaßnahme teilzunehmen. Ziel unseres diesbe-
züglichen Fortbildungsangebots ist es, die berufliche Praxis 
zu reflektieren, erworbene Kenntnisse zu vertiefen und 
weiterzuentwickeln sowie neue Impulse für die praktische 
Arbeit zu vermitteln.

2 Seminartage je 8 UE
	� Zeiten: 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr (8 UE) 

Nächster Termin
	� Oktober 2024

Inhaltliche Schwerpunkte
Folgende Themen sind möglich und können nach 
Anfrage berücksichtigt werden :
	� Kommunikation
	� Grundlagen Gerontopsychiatrie und Geriatrie
	� Grundkenntnisse der Pflege
	� Rechtskunde
	� Hauswirtschaft/ Ernährungslehre
	� Aktivierung/ Beschäftigung/ Betreuung
	� Dokumentation der Betreuungsleistungen
	� Kenntnisreflektion

Stand: FEBRUAR 2024

WEITERBILDUNG / QUALIFIZIERUNG

2-tägige Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte (m/w/d) nach §§ 53c/ 43b SGB XI

Zielgruppe
Die Fortbildung richtet sich an ausgebildete Betreuungs-
kräfte nach §§ 53c/ 43b SGB XI.

Zertifikat
Grone-Zertifikat

Fördermöglichkeiten
	� Arbeitgeber (Kostenübernahme)
	� Bildungsprämie

 
Die Seminartage/Seminarstunden sind einzeln buchbar.  
Gesamtpreis pro Teilnehmer/in für 16 UE: 360 €.

Weimar

Kontaktieren Sie uns
Christine Hockauf 
Fon 03643 480060 
c.hockauf@grone.de

Schulungsorte 
Grone Gesundheitsakademie Thüringen  
GmbH – gemeinnützig –
Gesundheitsakademie
Tel: 03643 4800-60 • Fax 03643 4800-56

Weimar  •  Otto-Schott-Straße 2 • 99427 Weimar

Grone Gesundheitsakademie Thüringen 
GmbH – gemeinnützig –

EIN UNTERNEHMEN DER STIFTUNG GRONE-SCHULE

Grone – die Gesundheitsakademie Thüringen
Die Grone Gesundheitsakademie Thüringen GmbH – gemeinnützig – gehört zum 
Unternehmensverbund der Stiftung Grone-Schule. Grone arbeitet seit 30 Jahren in 
Thüringen und verfügt über sehr viel Erfahrung, eine hervorragende Infrastruktur  
und sehr gut ausgebildetes Personal.

Die Grone Gesundheitsakademie orientiert sich an den aktuellen und zukünftigen Qualitätsanforderungen im  
Gesundheits-, Erziehungs-, Therapie-, Betreuungs- und Pflegebereich. Kliniken, Pflegeheime, ambulante Pflegedienste, 
Kindertagesstätten, Schulen etc. sind Kooperationspartner in der Ausbildung und Umschulung, mit welchen eine sehr 
enge Zusammenarbeit besteht.


